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SOLTAU. Ein Wohnungsbrand in 
der Schuhmacherstraße in Soltau 
wurde Polizei und Feuerwehr am ver-
gangenen Donnerstagabend gegen 
23.15 Uhr gemeldet. Bei Eintreffen 
der Polizei hatten sich die Bewohner 
des Mehrfamilienhauses bereits ins 
Freie begeben. Es folgte ein Groß-
einsatz. Mehr als 100 Kräfte der Feu-
erwehr waren mit mehr als 20 Fahr-
zeugen vor Ort. „Eine Dachge-
schosswohnung brannte vollständig 
aus, das Feuer drohte auf benach-
barte Wohnungen und den Dach-

stuhl überzugreifen. Durch das 
schnelle Eingreifen der Feuerwehr 
konnte die Ausbreitung im letzten 
Moment verhindert werden“, berich-
tet Stephan Meier, Pressesprecher 
der Kreisfeuerwehr Landkreis Heide-
kreis. Und weiter: „Der Bewohner 
kam ins Krankenhaus, eine Bewoh-
nerin aus einer angrenzenden Woh-
nung wurde über eine Steckleiter 
vom Balkon ihrer Wohnung gerettet, 
da das Treppenhaus durch das Feu-
er nicht mehr nutzbar war. Eine bett-
lägerige Person wurde von der Feu-
erwehr vorsorglich in Sicherheit ge-
bracht.“

Laut Meier wurde kurz nach dem 
Eintreffen der ersten Einsatzkräfte 
der Soltauer Feuerwehr Alarm für die 
Feuerwehren aus Wolterdingen, 
Meinern-Mittelstendorf, Marbostel 
und Harber ausgelöst. Auch die Feu-
erwehr Dittmern-Deimern sei ange-
rückt. „Außerdem wurde der Tele-
skopmast der Feuerwehr Bad Fal-
lingbostel angefordert. Zeitweise 
gingen sieben Trupps unter Atem-
schutz gleichzeitig von innen und 
außen gegen die Flammen vor“, so 
der Pressesprecher. Später seien 
noch „Abrollbehälter Atemschutz“ 
der Kreisfeuerwehr Heidekreis hinzu-
gekommen. Weiterhin seien mehrere 

Rettungswagen und der Organisato-
rische Leiter Rettungsdienst des 
DRK vor Ort gewesen, ebenso 
Brandschutzabschnittsleiter Mathias 
Meyer. „Der Einsatz dauerte bis etwa 
3 Uhr. Die betroffene Wohnung ist 
derzeit nicht bewohnbar“, berichtet 
Meier. „Nach ersten Ermittlungser-
gebnissen war eine ‚vergessene Ker-

ze‘ der Brandauslöser“, so Olaf 
Rothardt, Pressesprecher Polizeiin-
spektion Heidekreis: „Weitere Woh-
nungen wurden durch den Brand 
nicht betroffen, sind jedoch durch 
den Wassereinsatz der Feuerwehr 
teilweise nicht bewohnbar.“ Der Ge-
samtschaden werde auf rund 
500.000 Euro geschätzt.

Großeinsatz in Soltau
100 Feuerwehrleute beim Wohnungsbrand

Beim Wohnungsbrand in der Schuhmacherstraße waren 100 Feuerwehr-
leute mit mehr als 20 Fahrzeugen im Einsatz.  Fotos: Kreisfeuerwehr Heidekreis

Zeitweise gingen sieben Trupps unter Atemschutz gleichzeitig von innen 
und außen gegen die Flammen vor. 

Das Feuer drohte auf benachbarte Wohnungen und den Dachstuhl über-
zugreifen.

Viel zu schnell unterwegs 
SCHNEVERDINGEN. Samstag-

nacht fiel Polizeibeamten auf der A 
7, im Baustellenbereich zwischen 
den Anschlussstellen Bispingen und 
Soltau, zwei hochmotorisierte Pkw 
auf, welche hintereinander mit etwa 
180 Stundenkilometern unterwegs 
waren. Zulässig ist dort lediglich 
Tempo 80. Die Bematen konnten die 
Wagen anhalten - gegen beide Fah-

rer im Alter von 23 und 25 Jahren 
wurden Anzeigen gefertigt. Ihnen 
drohen nun neben einem hohen Buß-
geld auch ein Fahrverbot. Die 23jäh-
rige Fahrerin kennt sich damit übri-
gens aus: Sie hatte ihre Fahrerlaubnis 
nach einem Fahrverbot wegen Ge-
schwindigkeitsüberschreitung gera-
de erst wieder ausgehändigt bekom-
men.  

„Guddi“ erhält „Heavy 
Metal“ aus Heidelberg
„Bleiläuse“ freuen sich über historische Druckmaschine für ihr Museum

SOLTAU (suv). Sie wollen etwas bewegen - nicht nur im übertragen 
Sinne, sondern ganz real. Es sind zwar nur Buchstaben, doch die sind 
schwer wie Blei: Denn genau dieses Metall ist Hauptbestandteil der einst 
im Druckgewerbe eingesetzten Lettern. Tausende davon müssen Renate 
Gerstel, Reinhard Riedel und Fritz van Rechtern aus dem Vereinsvorstand 
der „Erlebniswerkstatt Buchdruck-Museum Soltau“ und ihre Helfer dem-
nächst in die Räumlichkeiten in der Kirchstraße 2 bringen. Dort arbeiten 
die „Bleiläuse“ fieberhaft am Aufbau ihres Museums. Die dafür über Jah-
re zusammengetragenen Buchstaben und Schriftsätze aus Schwermetall 
sind zwar gewichtig, lassen sich einzeln aber noch gut heben und trans-
portieren. „Heavy Metal“ von ganz anderem Kaliber bekamen die „Blei-
läuse“ jetzt geliefert: schwere Maschinen aus einer Zeit, als Heavy Metal 
noch keinen Musikstil bezeichnete. Ordentlich Lärm sollen die alten Druck- 
und Papierschneideanlagen demnächst machen, wenn die „Oldies“ in der 
Erlebniswerkstatt wieder zum Leben erweckt werden und „rattern“.

Vor gut fünf Jahren formierte sich 
im Dezember 2015 der Verein, der 
mittlerweile 80 Mitglieder zählt und  
dessen Vision eines Museums nun 
endgültig Form annimmt. Seit der 
Gründung des Vereins „Erlebnis-
werkstatt Buchdruck-Museum Sol-
tau“ konnten die Initiatoren zahlrei-
che Fördergelder sammeln, dazu 
noch reichlich Material in Form von 
Bleilettern der historischen Setzerei-
en der Soltauer Firmen Mundschenk 
und Herzberg. Vieles davon ist der-
zeit in der kleinen Werkstatt des Ver-
eins in einem Kellerraum in der Win-
sener Straße untergebracht, als wei-
teres Zwischenlager dient das „Haus 
2“ des Museums Soltau. Letzterem 
gegenüber prangt an der Fassade auf 
der anderen Straßenseite bereits seit 
Oktober der Schriftzug „Die Bleilaus 
- Schrift- und Druckwelt“ in Edel-

stahl-Buchstaben in der Schrift „Cal-
luna“. Auch das von Cartoonist 
 Tetsche entworfene Maskottchen 
des Museumsprojekts, Bleilaus 
„Guddi Gutenberg“, grinst von einer 
Gutenberg‘schen Druckletter herab 
Vorbeifahrende und Fußgänger 
freundlich an. „Wir haben mit der 
Werbung angefangen, um einen 
Blickfang zu schaffen und die Leute 
neugierig zu machen“, erläutert Gers-
tel, Vorstandsmitglied und zuständig 
für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

Im Inneren der Räumlichkeiten ha-
ben in den vergangenen Wochen die 
beteiligten Handwerker mehrere 
Wände herausgerissen sowie Abde-
ckungen und alte Verkleidungen ent-
fernt. Dabei legten sie ein interessan-
tes Detail frei: „Hinter den Holzpanee-
len haben wir eine alte Industriedecke 

entdeckt. So etwas gibt es in dieser 
Form nicht mehr in Soltau“, freut sich 
Riedel. Der Vorsitzende und seine 
Mitstreiter sind sich einig: „Die Decke 
soll künftig nicht mehr verkleidet wer-
den, sondern ein passendes Aushän-
geschild mit besonderem Flair für die 
Erlebniswerkstatt werden.“

Im Gegensatz dazu werden die 
Wände verdeckt sein - von großen 
Leinwänden einer Bildergalerie und 
interessanten Exponaten: „Hier wol-
len wir unser Material ausstellen. Ent-
lang der langen Seitenwand werden 
wir die Regale mit den verschiedenen 
Schriften aufreihen“, plant Riedel. 
Weitere Lettern begrüßen die Besu-
cher gleich am Haupteingang: „Hin-
ter einer Wand direkt neben der Tür 
wird eine große Schriftvitrine für die 
ganz alten Typen aufgebaut“, so der 
Vorsitzende. Insgesamt mehr als 200 
verschiedene  Schriften, schätzt Rie-
del, habe der Verein mittlerweile zu-
sammengetragen - „manche davon 
sind bereits 120 Jahre alt.“

So viele Jahre haben die beiden 
neuen Errungenschaften des Muse-
ums zwar noch nicht auf dem Buckel, 
dennoch sind sie echte Oldtimer: 
1962 wurde der sogenannte „Heidel-
berger Tiegel“ gebaut, „und das in 
einer der renommiertesten Fabriken 
für solche Anlagen überhaupt: der 
Heidelberger Druckmaschinen AG“, 
weiß Fritz van Rechtern. Das Vor-
standsmitglied kennt sich mit sol-

chen Systemen wie dieser histori-
schen Tiegeldruckpresse bestens 
aus, hatte er einst doch selbst eine 
Druckerei am Niederrhein. Auch Rie-
del hat eine gewisse Erfahrung mit 
einer solchen Druckerpresse aus sei-
nen frühen Lehrjahren bei Herzberg: 
„Dort durfte ich den ‚Heidelberger 
Tiegel‘ oft putzen.“ Die nun gekaufte 
Presse stamme laut Vorsitzendem 
übrigens vom Lufthansa-Ju52-För-
derverein: „Darauf wurden früher 
Werbematerialien gedruckt.“

Das zweite Großgerät kommt aus 
dem Fundus von van Rechtern und 
hat ihn nahezu sein ganzes Berufs-
leben hindurch begleitet: die Papier-
schneidemachine vom Typ „Polar 80 
HY“, Baujahr 1960. „38 Jahre habe 
ich mit und an der Maschine gearbei-
tet, die bis zu neun Zentimeter dicke 
Papierstapel schneiden kann.“

„Tiegel“ und „Polar“ wurden vor 
kurzem zum Museum geliefert, waren 
aber so schwer, dass der angeforder-
te Gabelstapler sie nicht vom Lkw 
heben konnte. Kurzentschlossen ba-
ten die „Bleiläuse“ bei einem Soltau-
er Steinmetzbetrieb um Hilfe. Inhaber 
Axel Lehnberg sprang spontan ein, 
wuchtete mit seinem Stapler die vie-
le Zentner schweren und sperrigen 
Geräte vom Laster und in die Räum-
lichkeiten - Millimeterarbeit. Dort sol-
len beide Maschinen aber nicht nur 
Ausstellungsstücke sein, sondern so 
oft wie möglich laufen und den Be-
suchern zeigen, wie früher gedruckt 
wurde, plant der Vorsitzende: „Wir 
wollen ja ein Aktiv-Museum sein und 
nicht nur zum Angucken.“

Die Wände kennen übrigens den 
„Sound“ solcher Druckanlagen, denn 
in dem mehr als 100 Jahre alten Ge-
bäude wurde in der Vergangenheit 
schon viel Tinte auf Papier gebracht: 
„Noch bis etwa 1978 haben wir hier 
gedruckt“, erinnert sich Dr. Wolff-Mar-
tin Mundschenk. Er freue sich, dass 
jetzt an der Stelle das Museum ent-
stehe, so der Senior-Chef der Mund-
schenk Druck- und Vertriebsgesell-
schaft. Insgesamt belaufe sich das 
Investitionsvolumen für das Muse-
umsprojekt auf rund 220.000 Euro, 
erläutert Riedel. Ende 2021, Anfang 
2022, so hofft der Vorstand, könne 
die „Erlebniswerkstatt Buch-
druck-Museum“ Eröffnung feiern. 
Dann sollen hier junge Generationen 
die Tradition des alten Handwerks 
kennenlernen und sehen, wie etwas 
auf leichtes Papier gebracht wird, das 
„Gewicht“ hat.

Das neue und doch alte „Herz“ der „Erlebniswerkstatt Buchdruck-Museum“ soll demnächst wieder „pulsieren“: 
der „Heidelberger Tiegel“. Die historische Druckmaschine aus dem Jahr 1962 nahmen die „Bleiläuse“ (v. re.) 
Renate Gerstel, Reinhard Riedel und Fritz van Rechtern vor kurzem in Empfang. Foto: suv
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Projekt zur Passionszeit
„Spielraum!“ der Kirchengemeinde Peter und Paul mit kleinem Lesebuch

SCHNEVERDINGEN. Unter dem 
Thema „Spielraum! Sieben Wochen 
ohne Blockaden“ lädt die Kirchenge-
meinde Peter und Paul in Schnever-
dingen zur Teilnahme an einer beson-
deren Aktion der Evangelischen Kir-
che in Deutschland ein: „Wir haben 
die sieben Wochen vor Ostern auch 
in den letzten Jahren mit einem eige-
nen Angebot verbunden“, erklärt 
Harm Cordes die Idee. „Diese Zeit vor 
Ostern, die Passionszeit, ist ja schon 
immer eine Zeit, die dazu einlädt, über 
das eigene Leben, die Beziehung zu 
Gott und zu mir selbst nachzuden-
ken“, so der Pastor in der Mitteilung 
der Kirchengemeinde Peter und Paul.

Damit die guten Erfahrungen aus 
vergangenen Jahren unter Corona-
Bedingungen weitergeführt werden 
können, hat das Team in Peter und 
Paul sich für ein besonderes Format 
entschieden: „Den Kern des Projekts 
bildet ein kleines Lesebuch“, erläutert 
Pastorin Beate Stecher. „Unter wö-
chentlichen Oberthemen gibt es da 
für jeden Tag einen kurzen Text, der 
manchmal mit einer persönlichen Fra-
ge oder einer Anregung verbunden 
ist.“

Das Lesebuch erhalten alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, wenn sie 
sich im Gemeindebüro anmelden. 
Dazu sind sie gebeten, einen frankier-
ten und adressierten A5-Freium-
schlag, fünf Euro sowie eine E-Mail-
Adresse an das Gemeindebüro der 
Kirchengemeinde zu schicken. „So 

ersparen wir denen, die mitmachen 
wollen, den Weg in die Stadt und kön-
nen doch alle mit dem nötigen Mate-
rial versorgen“, betont Pastorin Ka-
tharina Friebe.

Mit dem Lesebuch werden auch 
weitere Informationen für die Organi-
sation des Kurses versandt. Und die 
E-Mail-Adresse? Die werde für den 
wöchentlichen Austausch der Teil-

Stellen das Projekt „Spielraum! Sieben Wochen ohne Blockaden“ in Peter und Paul vor: (von li.) Harm Cordes, 
Katharina Friebe und Beate Stecher. Foto: Kirchengemeinde Peter und Paul

nehmenden in einer Video-Konferenz 
benötigt, so die Gemeinde in ihrer 
Mitteilung: „Wir haben in den letzten 
Jahren gemerkt, wie wichtig der wö-
chentliche Austausch über Gelesenes 
und Bedachtes ist“, erklärt Cordes.

„Jetzt, wo die Kontakte reduziert 
sind und viele andere Formate aus-
fallen, kann unser Projekt zur Begeg-
nung im digitalen Raum anregen. In 

anderen Bereichen läuft das schon; 
jetzt probieren wir es für Gruppen-
gespräche.“ 

Dass die Kirchengemeinde mit die-
sem Format Neuland für ihre Projekte 
betritt, erleben die Planenden als He-
rausforderung. „Wir haben in den 
letzten Monaten so viel Neues aus-
probiert. Warum jetzt nicht einen ge-
meinsamen Weg durch die Passions-
zeit?“, so Friebe, und Stecher pflich-
tet ihr bei: „Solche gemeinsamen 
Wege sind immer ein Abenteuer. In 
diesem Jahr halt unter besonderen 
Vorzeichen.“

Anmeldungen für das Projekt nimmt 
das Gemeindebüro in Peter und Paul, 
Friedenstraße 3, Schneverdingen ent-
gegen. Für weitere Rückfragen steht 
das Pfarramt in Peter und Paul zur 
Verfügung.

Erneut Pokerrunden aufgelöst 
HEIDEKREIS. Am frühen Sonntag-

morgen wurden sowohl in Bad Fal-
lingbostel als auch in Walsrode zwei 
größere private Zusammenkünfte 
aufgelöst. Die Polizei stellten dabei 
die Personalien von insgesamt zwölf 
Personen fest, die sich in den dorti-

gen Räumlichkeiten unerlaubt auf-
hielten. Bereits am Samstagabend 
beendete die Polizei in Bad Falling-
bostel eine Familienfeier mit 13 Per-
sonen. Entsprechende Verfahren 
wurden eingeleitet und Platzverweise 
ausgesprochen. Im gesamten Heide-

kreis kam es am Wochenende zu 
weiteren Verstößen gegen die gelten-
de Verordnung zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie. Es wurden ins-
gesamt 26 Verfahren - meist wegen 
Verstoßes gegen die aktuellen Kon-
taktbeschränkungen - eingeleitet. 

Telefonsprechstunde
BERLIN/MUNSTER.  Der SPD-

Bundestagsabgeordnete Lars Kling-
beil aus Munster bietet am Montag, 
den 1. Februar, eine weitere Telefon-
sprechstunde an. Von 16 bis 17 Uhr 
beantwortet der Politiker wieder Fra-
gen der Bürgerinnen und Bürger aus 
der Region. „Wer Fragen zur Verlän-
gerung des Lockdowns, zur Trage-
pflicht medizinischer Masken in Bus-
sen, Bahnen und Geschäften oder 
den Homeoffice-Regelungen hat, 
kann sich bei mir melden“, betont der 
Abgeordnete. Seit dem Ausbruch 

von Corona hätten sich sehr viele 
Bürgerinnen und Bürger aus dem 
Heidekreis und dem Landkreis Ro-
tenburg mit ihren Sorgen und Anlie-
gen an ihn gewandt. „Das ist gut und 
dafür bin ich sehr dankbar, denn nur 
so kann ich in Berlin die richtigen Ent-
scheidungen für unsere Region tref-
fen“, macht Klingbeil deutlich. Wer 
an der Sprechstunde interessiert ist, 
wird gebeten, sich per E-Mail an lars.
klingbeil@bundestag.de mit Fragen, 
Hinweisen und Anliegen sowie der 
Rufnummer anzumelden.

„Versammlung“ auf A7
HEIDEKREIS. Am Freitagnachmit-

tag kam es in Zusammenhang mit 
einem bundesweiten Autokorso zwi-
schen 15.20 und 18 Uhr auch zu einer 
„versammlungsrechtlichen“ Aktion 
von Corona-Gegnern auf der A7 im 
Heidekreis, so ein Polizeisprecher. 
Etwa 100 Fahrzeuge - versehen mit 
Transparenten, Bannern und ähnli-
chen Schriftstücken- befuhren teil-
weise auffällig langsam den rechten 
Fahrstreifen und den Standstreifen. 
In mindestens zwei Fällen wurden 

Unbeteiligte durch Teilnehmer des 
Corsos am Überholvorgang gehin-
dert durch Blockade der Überholspur. 
Die Polizei führte bei Feststellung von 
Verstößen gezielte Kontrollen durch. 
Gegen 17.30 Uhr versammelten sich 
die Teilnehmer dann auf dem Gelände 
einer Raststätte. Dabei missachteten 
einige Beteiligte die Vorschriften der 
Corona-Verordnung. Gegen 18 Uhr 
war die Aktion beendet. Die Polizei 
leitete mehrere Straf- und Ordnung-
widrigkeitenverfahren ein.

*Nahrungsergänzungsmittel Cannabis in der Apotheke; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, 10/20  • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Was steckt 
dahinter?

Das Nr. 1* Cannabis Öl
aus der Apotheke

Seitdem Rubaxx Cannabis Öl 
frei verkäu� ich in der Apotheke 
erhältlich ist, � ndet es 
großen Anklang bei 
Verbrauchern. In-
zwischen ist es 
sogar die Nr. 1*

in Deutschland! 
Wir haben das Öl 
genauer unter die 
Lupe genommen.

Cannabis (um-
gangssprachlich 
auch Hanf) ist 
derzeit in aller 
Munde. Auch 
in Deutschland 
steigt die Nachfrage nach Can-
nabisprodukten rasant an. Von 
der Apotheken-Qualitätsmarke 
Rubaxx gibt es jetzt ein Canna-
bissamenöl frei verkäu� ich in der 
Apotheke (Rubaxx Cannabis Öl).

Cannabis ganz ohne Rausch 
Cannabis gilt als eine der äl-

testen traditionellen P� anzen. 
Schon seit Tausenden von Jah-
ren werden ihre Blüten vielfältig 

genutzt. Wissenscha� lern ist es 
nun gelungen, aus den Samen 
einer speziellen Cannabisp� anze 
ein wertvolles Öl zu gewinnen. 
Das Geniale: Cannabissamen 
haben keine berauschende Wir-
kung! Bereits zahlreiche Verwen-

der haben das Rubaxx 
Cannabis Öl getes-

tet. Ihr Fazit: „Die 
B e g e i s t e r u n g 
ist groß!“ und 
„Ich kann es nur 
weiterempfeh-

len.“ Kein Wun-
der, dass Rubaxx 
Cannabis Öl schon 
jetzt die Nr. 1* in 
Deutschland ist.

Höchste Qualität 
in Tropfenform

Rubaxx Cannabis 
Öl wurde speziell für den tägli-
chen Verzehr hergestellt. Sowohl 
die Herstellung als auch die Ab-
füllung � nden nach strengsten 
deutschen Qualitätsstandards 
statt. Dank der Tropfenform 
können Verbraucher das Öl indi-
viduell verzehren. Weiterer Plus-
punkt: Das Cannabissamenöl ist 
vegan und für Diabetiker geeig-
net. Neben- oder Wechselwir-
kungen sind nicht bekannt. 

Für Ihre Apotheke: 

Rubaxx 
Cannabis Öl
(PZN 15617485)

www.rubaxx-cannabis.de

(PZN 15617485)

www.rubaxx-cannabis.de

Experten sind 
sich einig: In der 
Cannabispfl anze 

steckt großes 
Potenzial! 

Wissenschaftler 
erforschen laufend 

neue Möglichkeiten.

Rubaxx Cannabis Öl 
hat es in sich! Das aus 
den Cannabissamen 

gewonnene Öl ist voller 
Proteine und essenzieller 

Fettsäuren, wie z.B. 
Linolsäure.

Cannabis – Pfl anze der Zukunft?

Spezielle Mikro-
Nährstoffe zur 

Unterstützung des 
Nervensystems

Die Hauptaufgabe un-
serer Nerven ist die 
Signal- und Reizüber-
tragung. Hierfür ist die 
fettreiche Schutzschicht 
(Myelinscheide) um die 
Nervenfasern wichtig. 
Ein Bestandteil dieser 
Schutzschicht ist Cho-
lin, das zu einem nor-
malen Fettstoff wechsel 
beiträgt – essenziell 
für die Aufrechterhal-
tung der Funktion der 
Myelinscheide. 
Wissenschaftler ha-
ben einen Mikro- 
Nährstoffkomplex na-
mens Restaxil Komplex 26 
entwickelt, der Cho-
l in enthält. Darü-
ber hinaus  enthält 
Restaxil Komplex 26 
viele weitere Mineralstof-
fe und Vitamine, wie z. B. 
Thiamin, Vitamin B12 und 
Kupfer für eine normale 
Funktion des Nerven-
systems. Calcium un-
terstützt zusätzlich eine 
normale Reizübertra-
gung zwischen den Ner-
venzellen. Unser Tipp:
1-mal täglich ein Glas 
Restaxil Komplex 26 
(Apotheke).

Für Ihre Apotheke: 
Restaxil Komplex 26

(PZN 11024363)

www.restaxil.dewww.restaxil.de

Gesundheit ANZEIGE
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„Gesamtergebnis gesteigert“
Trotz Corona-Pandemie: Finanzamt Soltau mit mehr Steuereinnahmen

SOLTAU (dl). „Etwas Überra-
schendes mitzuteilen“ habe er, gab 
Jörg Zimmermann, Vorsteher des 
Finanzamtes Soltau, beim Presse-
gespräch am vergangenen Don-
nerstag bekannt: Trotz Corona-Pan-
demie seien die Steuereinnahmen 
im Heidekreis auch im vergangenen 
Jahr gestiegen. Tipps zur digitalen 
Kommunikation mit dem Angebot 
„Mein ELSTER“ brachte die für den 
Arbeitnehmerbereich zuständige 
Sachgebietsleiterin Birgit Tödter-
Ott mit zum Pressegespräch. Und 
auch den Umgang - im Bezirk und 
im Finanzamt - mit der Coronasitua-
tion thematisierten die Finanzamts-
vertreter. 

„Wir haben das Gesamtergebnis 
nochmals steigern können“, freute 
sich Finanzamtsvorsteher Zimmer-
mann. „Nach bereits sehr beachtli-
chen 632 Millionen Euro im Jahr 2019 
über alle Steuerarten betrug das 
Steueraufkommen des Finanzamts 
Soltau im Jahr 2020 knapp über 648 
Millionen Euro. Eine Steigerung über-
haupt ist nicht nur wegen der Folgen 
der Corona-Pandemie überra-
schend, sondern auch landesweit 
durchaus bemerkenswert.“ Haupt-
steuerarten seien dabei zum einen 
die Lohnsteuer und zum anderen die 
Umsatzsteuer.

„Die Umsatzsteuer wurde ihrem 
Ruf als Zugpferd der Steuereinnah-
men wieder gerecht und stieg von 
297 auf über 318 Millionen Euro an, 
die Lohnsteuer hielt sich mit knapp 
171 nach vormals 176 Millionen Eu-
ro“, rechnete Zimmermann vor.  Die 
Körperschaftsteuer behauptete sich 
danach bei 28 Millionen Euro, im Vor-
jahr waren es rund 27 Milionen Euro. 
Verschiebungen habe es bei der ver-
anlagten Einkommensteuer (von 90 
auf 81 Millionen Euro) und den nicht 
veranlagten Steuern vom Ertrag (von 
acht auf mehr als elf Millionen Euro) 
gegeben. „In der Summe waren es 
mit allen weiteren Steuerarten über 
648 Millionen Euro zu gut 632 Millio-
nen Euro im Vorjahr.“

Vorsteher Jörg Zimmermann zeig-
te sich äußerst erfreut über das er-
neut gestiegene Aufkommen: „Der 
Heidekreis mit seinem großen Bran-
chenmix und den vielen sozialversi-
cherungspflichtigen Beschäftigungs-
verhältnissen trotzt hier den Folgen 
der Pandemie. Während in vielen 
Amtsbezirken in Niedersachsen die 
Steuereinnahmen eingebrochen 
sind, zeigen die Zahlen, dass das 
Wort ‚glimpflich‘ für den Heidekreis 
passt: Zwar ist es außerordentlich 
bedauerlich, wenn etablierte Unter-
nehmen wie auch Soloselbständige 
die Krise nicht überstehen, jedoch 
haben manche Branchen einen re-
gelrechten Boom durch und wegen 
Corona erlebt.“ So habe die Möbel-
branche profitiert, gut verkauft wor-
den seien auch Elektrogroß- und 
kleingeräte. Insgesamt hätten man-
che Bürger angesichts der vorüber-
gehend gesenkten Steuer auch In-
vestitionen vorgezogen. Festzustel-
len sei: „Bei uns gibt es keinen Groß-
arbeitgeber, der durch die Coronakri-
se an die Wand gefahren wurde, weil 
dessen Produkt nicht mehr nachge-
fragt wurde.“ Im Heidekreis gebe es 
„gewachsene Strukturen“; mit einem 
„großem Branchenmix und einem 
gesunden Mittelstand.“

„Die Umsatzsteuer hat sich auf ein 
sehr hohes Niveau gesteigert“, so 
Zimmermann weiter. „Die Zahl der 
Steuerfälle im Arbeitnehmerbereich 
bleibt stabil, was deutlich macht, 
dass die allermeisten weiter ordent-

lich in Lohn und Brot sind, wenn auch 
Kurzarbeit das Ergebnis für die oder 
den einzelnen trüben mag. Beide 
Faktoren bringen nicht nur uns alle in 
der Region, sondern auch das Land 
voran.“ 

Im nächsten Jahr, blickte Zimmer-
mann voraus, seien die Bezieher von 
Lohnersatzleistungen verpflichtet, 
eine Steuererklärung abzugeben -  
das beträfe viele, für die sich eine 
Abgabe bisher nicht gelohnt habe. 
Mit dem „Kampagnenstart“ - also 
dem Zeitpunkt, ab dem für die Fi-
nanzämter die Bearbeitung der Steu-
ererklärungen technisch möglich ist 
- rechnet Zimmermann „nicht vor 
dem 15. März“. 

Für die Vorzüge des digitalen An-
gebots „Mein ELSTER“ warb Birgit 
Tödter-Ott, zumal der Vorgänger „EL-
STERFormular“ jetzt auslaufe. „Mit 
nur einem Klick können die Daten in 
‚Mein ELSTER‘ übernommen werden 
und stehen danach wie gewohnt für 
eine Datenübernahme aus dem Vor-
jahr zur Verfügung“, so Tödter-Ott. 
Hilfe biete eine Videoanleitung im 
Internet auf der Seite www.elster.de. 
Zwar sei der Wechsel zum digitalen 
Angebot für die Arbeitnehmer nicht 
vorgeschrieben, doch biete er viele 
Vorteile.  „Dies gilt nicht nur für die 
Abgabe der Steuererklärung selbst, 
sondern neuerdings auch für die 

Der Vorsteher des Finanzamtes Soltau, Jörg Zimmermann, und Sachgebietsleiterin Birgit Tödter-Ott. Foto: dl

elektronische Kommunikation mit 
dem Finanzamt (ELSTER statt E-
Mail), bei der nun mit Nachrichten 
auch Anhänge übersandt werden 
können.“ 

„Im Heidekreis wurde und wird 
schon reger Gebrauch von ELSTER 
gemacht, es ist aber noch Luft nach 
oben!“, so die Sachgebietsleiterin. 
Von 2017 bis 2019 stieg die Quote 
der über ELSTER abgegebenen 
Steuererklärungen um fast zehn Pro-
zent: 2018 - also der Veranlagungs-
zeitraum 2017 - waren es 54,96 Pro-
zent aller Steuererklärungen im Ar-
beitnehmerbereich, 2019 58,95 
Prozemt und  2020  schon 63,32 
Prozent aller Steuererklärungen im 
Arbeitnehmerbereich.“

„ELSTER ist gerade zu Zeiten der 
Pandemie ein doppelt sicherer Weg 
zum Finanzamt: Man spart sich nach 
der Registrierung und Dateneingabe 
im Erstjahr mit ELSTER nicht nur viel 
Arbeit, sondern auch den Gang oder 
die Fahrt zum Finanzamt in Soltau. 
Dies ist ein sicherer, komfortabler 
und flexibler Weg, mit dem Amt vor 
Ort zu kommunizieren, ohne persön-
lich dort erscheinen zu müssen“, 
waren sich Zimmermann und Tödter-
Ott einig. Ein weiterer Vorteil: In der 
Regel erhielten die Bürger dann auch 
ihre Steuerbescheide schneller, was 
besonders diejenigen freue, die eine 

Rückerstattung erwarteten. Für alle, 
die über eine entsprechende digitale 
Ausstattung zu Hause nicht  verfüg-
ten, bleibe aber auch zukünftig die 
Möglichkeit einer Abgabe der Steuer-
erklärung auf Papier. 

Insgesamt gut 190 Menschen ar-
beiten im Finanzamt Soltau, davon 
derzeit 20 Auszubildende und Stu-
dierende verschiedener Einstellungs-
jahrgänge. „Die Zahl der Beschäftig-
ten wird aber in diesem Jahr noch 
wegen der beginnenden Arbeiten zur 
Grundsteuerreform weiter steigen“, 
so Zimmermann. Um den Anforde-
rungen durch die Coronapandemie 
gerecht zu werden, gebe es im Fi-
nanzamt verschiedene Strategien. 
Home-Office sei aus verschiedenen 
Gründen nur eingeschränkt möglich, 
unter anderem, weil die entsprechen-
den Geräte fehlten. Erweitert worden 
sei die Möglichkeit, im Schichtsys-
tem zu arbeiten, und in den zur Ver-
fügung stehenden Büros seien etwa 
Trennwände installiert worden, au-
ßerdem wurden sogenannte Aus-
weichbüros eingerichtet. „Die Ver-
kehre zwischen den verschiedenen 
Gebäuden sind untersagt“, betonte 
Zimmermann. Tatsächlich habe es 
innerhalb der Belegschaft erst zwei 
Coronafälle gegeben - jeweils im 
Urlaub, so dass es keine Kontakte 
der postiv Getesteten zu weiteren 
Mitarbeitern gegeben habe. 

Andacht zum Holocaust-Gedenktag 
MUNSTER. Die evangelischen Kir-

chengemeinden in Munster laden 
anläßlich des Holocaust-Gedenk-
tages am heutigen 27. Januar um 19 
Uhr zu einer Andacht in die St. Ste-
phanus-Kirche zu Munster ein. Vor 
76 Jahren wurde am 27. Januar 1945 
das Vernichtungslager Auschwitz 
befreit. Der Gedenktag erinnert an 
die Opfer der nationalsozialistischen 
Verfolgung. Das Datum ist (erst) seit 
14 Jahren der bundesweit gesetzlich 
verankerte Tag des Gedenkens an 
die Opfer des Nationalsozialismus. 

„An diesem gemeinsamen Gedenk-
tag ist wichtig, dass die Gesellschaft 
in diesem Land der Täter und Mit-
täter als ganze dem Rückblick auf 
ihre grauenhafte Vergangenheit 
standhält und nicht vergisst, was an 
unvorstellbar Schrecklichem Men-
schen gesehen und erlebt haben, 
wie es nachwirkt als schwere Last 
auf Seelen, wie es weiterwirkt als Gift 
in Köpfen und Herzen; und dass 
Wegschauen zur Mittäterschaft 
wird,“ so Dr. Detlef Rogosch von der 
evangelisch-lutherischen Kirchen-

gemeinde Munster. Die Andacht 
wird gestaltet vom Lektoren- und 
Prädikantenteam der Munsteraner 
Kirchengemeinden und dem Ar-
beitskreis „Unser Kreuz hat keine 
Haken“. Den musikalischen Rahmen 
dieser Andacht bildet Klezmermusik, 
die von Annebärbel Döring vorgetra-
gen wird. Klezmer-Musik orientiert 
sich an religiösenTraditionen, die bis 
in biblische Zeiten zurückreichen; 
ihre musikalische Ausdrucksweise 
entwickelte sich indessen weiter bis 
in die Gegenwart.

Fahrdienst zum Impfen
Angebot des DRK-Kreisverbandes

WALSRODE.  Seit zwei Jahren 
bietet der Fahrdienst des Deutschen 
Roten Kreuzes, Kreisverband Fal-
lingbostel, im Heidekreis einen Fahr-
dienst an - also Transportleistungen 
für Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen und Behinderungen. 
Diesen Fahrdienst nutzen können, 
wie das DRK erklärt, auch Senioren, 
die zum Corona-Impfzentrum in der 
Heidmarkhalle in Bad Fallingbostel 
und wieder zurück gebracht werden 
müssen. 

Insgesamt stehen dem Dienst vier 
Fahrzeuge für Krankenfahrten im 
Rollstuhl oder im Tragestuhl zur Ver-
fügung. Ein weiteres Spezialfahr-
zeug, auch für verbreiterte oder 
schwere, elektrische Rollstühle, soll  
Flexibilität sicherstellen, um auf alle 
Bedarfe reagieren zu können. 

Ab dem 28. Januar können in Nie-
dersachsen alle Senioren, die das 
achtzigste Lebensjahr vollendet ha-

Der Fahrdienst des DRK-Kreisverbandes Fallingbostel bietet auch den 
Transport von Senioren zum Corona-Impfzentrum an. 
 Foto: DRK Kreisverband Fallingbostel

ben, über die Hotline oder Online 
Termine zur Corona-Schutzimpfung 
ab dem 1. Februar vereinbaren. „Da 
in dieser Altersgruppe häufig mobile 
Einschränkungen vorliegen, kann der 
DRK-Fahrdienst mit seinen Leistun-
gen dazu beitragen, dass der Termin 
reibungslos verläuft“, betonen die 
Rot-Kreuzler. 

Unter der kostenlosen Rufnummer 
0800-9988665 findet die Terminab-
sprache statt. Für den bestätigten 
Termin muss dann eine Kranken-
transport-Verordnung für Hin- und 
Rückfahrt beim Hausarzt angefordert 
werden. Die DRK-Fahrdienstzentrale 
ist für die Bestellung eines Fahrzeu-
ges kostenlos unter 0800-0037500 
erreichbar. Das DRK bietet auch an, 
die Transportverordnung im Vorfeld 
von der jeweiligen Hausarztpraxis 
abzuholen. Für die Betreuung und 
Unterstützung in den Abläufen im 
Impfzentrum steht geschultes Per-
sonal bereit. 

Blutspender geehrt

Trotz der Coronapandemie fanden sich zahlreiche Freiwillige zur Blut-
spendeaktion des Deutschen Roten Kreuzes in Munster ein. Unter an-
derem konnten auch mehrere „Jubiläumsspender“ geehrt werden.  140 
Spender nahmen insgesamt teil, dabei sechs Erstspender. Zu ehren 
waren drei 20. Spenden, vier 40., eine 45., vier 50. (darunter Marco Tews, 
siehe Foto), zwei 60. und eine 70.  Als Belohnung und Dankeschön gab 
es ein Präsent beziehungsweise einen Gutschein. Da ein Buffett zur 
Stärkung nach der Blutspende aufgrund der coronabedingten Auflagen 
nicht möglich war und ist, genossen viele bei einem Kaffee zum Mitneh-
men sowie ausgestattet mit einem Lunchpaket vor dem Eingangsbereich 
des Lugwig-Harms-Hauses das gute Wetter. Der nächste Blutspende-
termin ist am 17. März, das DRK-Organisationsteam hofft dann erneut 
auf eine rege Teilnahme. Foto: DRK Munster



Rekordumsatz bei Immobilien
Heidekreis: Neue Bodenrichtwerte für landwirtschaftliche Flächen

HEIDEKREIS. Wegen der Pan-
demie konnte der Gutachteraus-
schuss dieses Jahr zwar nur digi-
tal tagen, zu einem Ergebnis ka-
men die Experten dennoch. Für 
das Landesamt für Geoinformati-
on und Landesvermessung Nie-
dersachsen (LGLN) betrachtete 
die Gruppe die Entwicklungen der 
Bodenrichtwerte im Zeitraum des 
vergangenen Jahres. Laut ihrem 
Bericht habe es zum einen einen 
Rekordumsatz auf dem Immobili-
enmarkt im Landkreis Heidekreis 
gegeben. Zum anderen nahmen 
die Fachleute auch andere Berei-
che unter die Lupe: „Der Gutach-
terausschuss Sulingen-Verden hat 
die neuen Bodenrichtwerte (Stich-
tag: 31. Dezember 2020) für land-
wirtschaftliche Flächen bereits 
beschlossen und veröffentlicht. 
Die Bodenrichtwerte für Bauland 
und der neue Grundstücksmarkt-
bericht sind schon in Arbeit“, so 
die Mitteilung des Dezernatslei-
ters Gerd Ruzyzka-Schwob.

Der Gutachterausschuss geht in 
seinem Bericht zuerst auf die allge-
meinen Umsätze ein: „Im Landkreis 
Heidekreis erreicht der Geldumsatz 
auf dem Immobilienmarkt mit insge-
samt 425 Millionen Euro den höchs-
ten Stand aller Zeiten. Gegenüber 
dem Vorjahr wächst der Umsatz da-
mit um rund 19 Prozent. Auch die 
Zahl der Verkäufe mit 1.980 bewegt 
sich im Bereich der Vorjahre 2016 bis 
2019. Der Zuwachs im Geldumsatz 
ist sowohl auf die bebauten Grund-
stücke, als auch auf gestiegenen 
Umsatz bei Eigentumswohnungen 
zurückzuführen. Nur landwirtschaft-
liche Flächen sind im Geldumsatz 
und der Anzahl der Verträge rück-
läufig“, so Ruzyzka-Schwob.

In seiner Mitteilung kommen der 
Dezernatsleiter und seine Kollegen 
bei den Richtwerte für land- und 
forstwirtschaftliche Flächen zu die-
sen Ergebnissen: „In 224 Kaufver-
trägen wurden insgesamt 737 Hektar 
landwirtschaftliche Flächen mit ei-

Gruppenbild ist aus dem Vorjahr: In diesem Jahr konnten die Experten wegen der Pandemie nur digital tagen. Auf dem Foto: Der Gutachteraus-
schuss bei seiner Sitzung zur Ermittlung der Bodenrichtwerte für landwirtschaftliche Flächen im Dezember 2019. Foto: LGLN

nem Gesamtumsatz von 14 Millionen 
Euro gehandelt. Der Geldumsatz der 
landwirtschaftlichen Immobilien ist 
damit um 22 Prozent gesunken. Der 
mittlere Preis für den Quadratmeter 
Ackerland sank auf 2,70 Euro um vier 
Prozent. Für Grünland ist mit einem 
mittleren Preis von 1,29 Euro ein 
leichter Preisanstieg festzustellen.“

Insgesamt sei die Preisentwick-
lung für Ackerland bis 2019 nahezu 
linear angestiegen: „Gegenüber dem 
Jahr 2010 haben sich die Preise für 
Ackerland mehr als verdoppelt. Ob 
die in 2020 im Heidekreis leicht sin-
kenden Preisen bereits eine Trend-
wende darstellen. Ist noch nicht ab-
zusehen. Einfluss auf die Preisfin-
dung hat insbesondere die Größe 
des Schlages. Große Flächen von 
etwa zehn Hektar werden 13 Prozent 
über dem Richtwert gehandelt, der 
sich auf zwei Hektar große Flächen 
bezieht. Kleinere Flächen müssen 
hingegen entsprechende Abschläge 
hinnehmen.“

Laut der Mitteilung des LGLN liegen 
die Bodenrichtwerte für Ackerland im 
nördlichen Heidekreis zwischen 1,70 
Euro je Quadratmeter in Munster und 
drei Euro in Soltau. Im südlichen Hei-
dekreis liegen die Richtwerte für 
Ackerland zwischen 2,20 Euro je Qua-
dratmeter in Lindwedel und drei Euro 
je Quadratmeter im Raum Walsrode. 
„Dies bedeutet gegenüber dem Vor-
jahr keine Veränderung“, so der Be-
richt. Beim Grünland liegen die Richt-
werte im gesamten Landkreis zwi-
schen 1,20 Euro im Osten (etwa in 
Munster) und 1,90 Euro in Schnever-
dingen. 

Die aktuellen Diskussionen in der 
Landwirtschaft um die Reduzierung 
des Einsatzes von Dünger in den „ro-
ten Gebieten“ und die Einschränkung 
von Unkrautvernichtungsmitteln ha-
ben sich bisher noch nicht in den 
Kaufpreisen widergespiegelt: „Der 
anteilige Umsatz in diesen Bereichen 
entsprach der anteiligen Fläche. Auch 
auf die Preise ist in diesen Gebieten 
bisher kein Einfluss festzustellen. 
Eher wirken sich die Verdrängungen 
durch große Neubaugebiete bei-
spielsweise für Gewerbegebiete ent-
lang der Autobahn und neue Bauge-
biete preistreibend aus“, so die 
LGLN-Mitteilung.

Im Bezug auf Pachtpreise für land- 
und forstwirtschaftliche Flächen se-
hen die Experten folgende Entwick-
lung: „Im Grundstücksmarktbericht 
werden auch die bekannt geworde-
nen Pachten für landwirtschaftliche 
Flächen analysiert. Auch hier wirkt 
sich neben der Lage vor allem die 
Größe des Schlages in der Pachtwert-
findung aus. Je größer die Fläche, 
desto höher die Pacht je Hektar. Die 
mittlere Pacht für Ackerland liegt im 
Heidekreis bei 300 Euro je Hektar. Das 
Pachtpreisniveau ist weitgehend un-
verändert. Insbesondere bei den neu 
vereinbarten Pachten ist eine große 
Streuung festzustellen. Neben der 
Lage, Größe und Bodengüte wirken 
hier auch persönliche Verhältnisse 
zwischen Verpächtern und Pächtern 
in der Preisgestaltung mit. Grünland 
wird im Mittel für etwa 200 Euro je 
Hektar und Jahr verpachtet.“

Der Gutachterausschuss zur Be-
trachtung und Veröffentlichung der 
Bodenrichtwerte: „Die Bodenricht-
wertsitzungen finden jährlich statt. 
Aufgrund der Corona Lage wurden in 
diesem Jahr alle Richtwertsitzungen 
in hybrider Form als Videokonferenz 
mit wenigen anwesenden Teilneh-
mern durchgeführt. Die beschlosse-
nen. Bodenrichtwerte für landwirt-
schaftliche Flächen und für Bauland 
werden im Bodenrichtwertinformati-
onssystem (BORIS-NI) veröffentlicht. 
Dies ist im Internet unter www.gag.
niedersachsen.de zu finden und wird 
in wenigen Wochen mit den aktuellen 
Werten frei geschaltet. Ab diesem Be-
richtsjahr sind alle Richtwerte und der 
Grundstücksmarktbericht im Internet 
gebührenfrei einzusehen. Künftig soll 
die Anwendung auch als Boris-mobi-
le auf mobilen Geräten zur Verfügung 
stehen. Hierdurch sollen die telefoni-
schen und schriftlichen Anfragen in 
der Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses zurückgehen.“

Tests im Fünf-Minuten-Takt 
DRK-Kreisverband Celle bietet Corona-Schnelltests an

CELLE. Vom Senior bis zum Kind 
- die Gruppe, die geduldig und in 
ausreichendem Abstand auf das 
Testergebnis wartet, ist altersmäßig 
bunt gemischt. Auch die Gründe, 
weshalb sich die Wartenden im Bil-
dungszentrum des DRK-Kreisver-
bandes in Celle eingefunden haben, 
um sich einem Antigen-Schnelltest 
auf Covid-19 zu unterziehen, sind 
ganz unterschiedlich.

Das Angebot gibt es seit der ver-
gangenen Woche und wird seitdem 
gut angenommen. „Mehr Personen 
hätten wir nicht annehmen können“, 
so die verantwortliche DRK-Mitar-
beiterin, Christiane Maahs, am Frei-
tag. Zwei Stunden stehen am Nach-
mittag zur Verfügung, und diese sind 
komplett mit 24 angemeldeten Cel-
lern aus Stadt und Landkreis aus-
gebucht. Fünf Minuten sind für jeden 
kalkuliert. „Eine telefonische Termin-
vereinbarung ist zwingend erforder-
lich“, betont der zweite verantwort-
liche DRK-Mitarbeiter, Jens Furcht-
mann. Er hat gemeinsam mit Chris-
tiane Maahs die Räumlichkeiten in 
der Fundumstraße in ein kleines 
Testzentrum umgewandelt

„Die Testpersonen gehen von der 
Anmeldung in den Testbereich und 
weiter in die Wartezone“, berichtet 
Maahs, während sie die Fenster öff-
net, kurz bevor der erste „Patient“ 
eintrifft. Dieser weist sich an der An-
meldung aus, erhält ein Formular 
ausgehändigt, auf dem er sein Ein-
verständnis erklärt, und entrichtet die 
Gebühr von 30 Euro bar oder per 
Kartenzahlung.

Der Abstrich dauert nur wenige 
Sekunden. Erst wird das Teststäb-
chen in den Rachen, bis ganz nach 
hinten an die Wand, eingeführt „Da 
sitzen gegebenenfalls die Viren“, er-

15 Minuten bis zum Ergebnis: Das Foto zeigt die für eine Schnelltestung 
notwendigen Utensilien.  Foto: Anke Schlicht

läutert Maahs, anschließend in die 
Nase. „Angenehm ist das nicht“, be-
werten einige Testpersonen die kur-
ze Prozedur, andere sagen: „Es kit-
zelt ein bisschen in der Nase, ist aber 
bei Weitem nicht so unangenehm wie 
befürchtet.“ Der Stab wird mindes-
tens 15 Sekunden in eine Testlösung 
eingetaucht, bevor diese in eine klei-
ne Testkassette überführt wird, die 
nach 15 Minuten das Ergebnis an-
zeigt, das nicht mehr als eine Mo-
mentaufnahme darstellt, weil even-
tuell die Viruslast zum Zeitpunkt des 
Tests noch nicht groß genug war.

Dieses ist allen Testwilligen be-
wusst, und dennoch finden sie sich 
in großer Zahl aus vielfältigen Grün-
den ein: „Ich möchte heute meine 
90jährige Mutter besuchen“, nennt 
ein Celler als Motiv, die junge Frau 
aus Hambühren, die in Zwei-Me-
ter-Abstand ebenfalls auf das Resul-

tat wartet, sagt: „Meine Mutter hat 
eine Krebsdiagnose erhalten, daher 
gehe ich auf Nummer Sicher“. Ein 
80jähriger möchte einfach wissen, 
ob er mit Corona infiziert ist. Ein an-
derer Mann im mittleren Alter äußert 
sich, dass es in seinem Umfeld ein 
erhöhtes Aufkommen in der Firma, 
fünf positive Fälle und 20 Kollegen in 
Quarantäne, gibt. Um zumindest vor-
läufig Klarheit zu haben, holte er sich 
einen Termin im DRK-Schnell-
test-Zentrum, das donnerstags von 
17 bis 19 Uhr und freitags von 14 bis 
16 Uhr geöffnet ist (Telefon: 0162-
279 65 75) und sich nur an Personen 
wendet, die keine Symptome haben.

Sollte der Abstrich ein positives 
Ergebnis anzeigen, ist das DRK ver-
pflichtet, dieses dem Gesundheits-
amt zu melden, die betreffende Per-
son wird gebeten, sich mit dem 
Hausarzt in Verbindung zu setzen. 

Kurzfilm und Tipps
„LichtSpiel“-Kino präsentiert „Whodunnit??“

SCHNEVERDINGEN. Den nächs-
ten „Kurzfilm der Woche“ präsen-
tiert das in der Corona-Krise weiter-
hin geschlossene Schneverdinger 
Kino „LichtSpiel“ kostenlos auf  
seiner Internetseite https://www. 
lichtspiel-schneverdingen.de. Zu-
sätzlich empfiehlt der Programm-
koordinator des Kinovereins, Wolf-
gang Voigt, besondere Filmangebo-
te in den Mediatheken verschiede-
ner öffentlich-rechtlicher TV-Sender.

Ab 28. Januar zeigt das „Licht-
Spiel“-Kino auf seiner Internetseite 
den Kurzfilm „Whodunnit??“. Zur 
Handlung: Alle sind verdächtig bei 
der Gameshow „Whodunnit??“. 
Der Familienhund „Buttercup“ ist 
brutal getötet worden und es gilt, 
herauszufinden, wer dies getan 
hat, bevor der Täter wieder zu-
schlägt. Der rund sieben Minuten 
kurze Animationsfilm in englischer 
Sprache ist eine deutsche Produk-
tion aus dem Jahr 2014 (Regie: Jim 
Lacy und Kathrin Albers).  Zudem 
empfiehlt Voigt einige Filme, die ab 
28. Januar in verschiedenen Me-
diatheken zu sehen sind. Ein Tipp 

ist die Dokumentation „Blue Note 
Records - Beyond the notes“ von 
Sophie Huber aus dem Jahr 2018. 
Die preisgekrönte Doku folgt der 
Vision des legendären Jazzplatten-
labels, das seit 1939 Musiker dazu 
anregt, kreative Grenzen zu über-
schreiten und kompromisslose 
Ausdrucksformen zu erforschen. 
Der Film ist bis zum 31. Januar die-
ses Jahres in der „3SAT“-Media-
thek zu finden.

Ein weiterer Filmtipp ist der Klas-
siker „M - Eine Stadt sucht einen 
Mörder“ von Fritz Lang, der bis zum 
11. Februar dieses Jahres in der 
ADR-Mediathek zum Streamen zur 
Verfügung steht.  Außerdem emp-
fiehlt der „LichtSpiel“-Programmdi-
rektor den Kurzfilm „Julka und Julie“ 
(Deutschland 2020/Regie: Gloria 
Stern). Grundlage des Films sind die 
Liebesbriefe der Schriftstellerin 
Radclyffe Hall, die sie in den Jahren 
vor ihrem Tod 1943 an ihre Geliebte 
Evgenia Souline schrieb. Dieser Film 
ist bis zum 7. November dieses Jah-
res in der „3SAT“-Mediathek einge-
pflegt.

Szene aus dem Kurzfilm „Whodunnit??“, den das Schneverdinger „Licht-
Spiel“-Kino auf seiner Internetseite präsentiert.  Foto: LichtSpiel

„Lösung des Streits“
Leserbrief zum Artikel „Bürgerbe-

gehren: Kein Mediationsverfahren“ 
im Heide-Kurier vom 24. Januar 
2021. 

„In dem Bericht über die Entwick-
lung zum Standortkonflikt für eine neu-
es Kreiskrankenhaus wird berichtet, 
der Kreisausschuss habe ein Mediati-
onsverfahren angeboten, „…um die 
verfahrenen Dinge wieder zurück-
rechtzurücken… und nicht über Dinge 
zu diskutieren, die nicht umgesetzt 
werden können.“  Ein solches Ge-
spräch kann durchaus sinnvoll sein - 
hat jedoch, mit dieser vorgegebenen 
Zielstellung, mit einer Mediation nichts 
zu tun. 

Zur Erklärung: Die Mediation ist ein 
strukturiertes Kommunikationsverfah-
ren welches sich insbesondere da-
durch auszeichnet, dass die Parteien 
mit verschiedenen Zielen grundsätz-
lich Ergebnisoffenheit mitbringen. Der 
neutrale Mediator sichert einen Rah-
men, in dem jede Partei ihren Stand-
punkt, ihre Ziele, Wünsche, Gefühle 
und Bedürfnisse formulieren kann. Die 
zweite Partei ist persönlich dabei, hört, 
sieht - und fängt an, die andere Partei 
zu verstehen. Wenn dieser Austausch 
beidseits erfolgreich verläuft, öffnen 
sich neue Wege auf denen eine ein-
vernehmliche Lösung gefunden wer-
den kann. Über 80 Prozent aller Me-
diationen führen zur Zufriedenheit der 
beteiligten Parteien zu einer Lösung 
des Streits. 

Die Mediation ist ein sehr gut geeig-
netes Verfahren, um die Standortfrage 
des Heidekreisklinikums zu klären. 
Wenn die beiden Lager sich öffnen und 
bereit sind die Argumente, Wünsche 
und Bedürfnisse offen und transparent 
auszutauschen, würde es mich wun-

dern, wenn es nicht gelänge eine für 
alle Heidekreisbewohner passende 
Lösung zu finden. Wäre das nicht ein 
Ziel, welches alle Beteiligten erstre-
benswert und akzeptabel fänden?“

Jürgen Rust

Soltau

der leser hat das wort

Leserbriefe müssen nicht der 
Meinung der Redaktion entspre-
chen. Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen.
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Lkw-Anhänger umgestürzt
Autobahn 27 am Donnerstag komplett gesperrt

WALSRODE. Am Donnerstag, den 
21. Januar, musste die Feuerwehr zur 
Autobahn 27 ausrücken: Zwischen 
Walsrode und Verden war gegen 6 
Uhr früh ein Lkw verunglückt. „Laut 
Aussage des Fahrers und der Polizei 
kam der mit Stückgut beladene Kof-
feranhänger aus unbekannter Ursa-
che ins Schleudern und stürzte um“, 
berichtete Feuerwehrsprecher Jens 
Führer. „Das Gefährt kam mehrere 
Meter weiter auf der rechten Spur 
und dem Pannenstreifen zum Stehen 
beziehungsweise Liegen. Der Fahrer 
wurde nicht verletzt.“

Gegen 8 Uhr forderte die Polizei  
die Ortsfeuerwehr Walsrode an, da 
sich unter der Ladung auch Gebinde 
mit Gefahrgut befanden, wie etwa 
Ethylalkohol, Farben und Lacke. Die 
Feuerwehr richtete unter der Leitung 

von Alfred Suhr einen Gefahrenbe-
reich ein, stellte den Brandschutz 
sicher und ließ dann Teile der Ge-
binde, die glücklicherweise nicht leck 
geschlagen waren, manuell entla-
den. Dabei berieten Suhr Kreisbereit-
schaftsführer Umwelt Rainer See-
beck sowie Zugführer Gefahrgut 
Siegfried Wiechers, die beide auch 
Mitglieder der Ortsfeuerwehr Wals-
rode sind. 

Die Autobahn wurde während der 
Arbeiten komplett gesperrt, der Ver-
kehr weiträumig ab Walsrode-West 
umgeleitet. Vor Ort waren die Polizei, 
die Autobahnmeisterei, ein Ab-
schleppunternehmen mit Kran sowie 
der Stadtbrandmeister vom Dienst, 
Julian Reinsberg. Nach rund fünf 
Stunden waren die Arbeiten abge-
schlossen.

Während der Bergung des Lkw war die Autobahn 27 am Donnerstag gesperrt.         Foto:  Jens Führer

Starker Seitenwind führte am Don-
nerstag gegen 11 Uhr zu einem Ver-
kehrsunfall auf der Autobahn 7, Ge-
markung Walsrode, Fahrtrichtung 
Hannover. Wie die Polizei mitteilte, 
war ein Pkw mit Anhänger auf der 
mittleren Spur unterwegs und über-
holte einen auf der rechten Spur fah-
renden Lkw. „Im Bereich einer Links-
kurve brach der Anhänger aufgrund 
des Windes nach rechts aus und 
streifte den Sattelzug“, so Polizei-
sprecher Olaf Rothardt. „Anschlie-
ßend kam das Pkw-Anhänger-Ge-
spann von der Fahrbahn ab und 
prallte dreimal in die Seitenschutz-
planke.“ 

Personen wurden nicht verletzt. 
Der Schaden wird auf rund 23.000 
Euro geschätzt.

Wahl: „Vogel des Jahres“
Erstmals ist die Bevölkerung zum Mitmachen aufgerufen

HEIDEKREIS. Die erste öffentliche 
Wahl zum „Vogel des Jahres 2021“ 
vom Naturschutzbund Deutschland 
(NABU) und dem Landesbund für 
Vogelschutz in Bayern (LBV) geht in 
die heiße Phase: Seit dem 18. Janu-
ar können alle Menschen in Deutsch-
land mitbestimmen, welcher der 
folgenden zehn nominierten Vögel 
das Rennen macht: Stadttaube, Rot-
kehlchen, Amsel, Feldlerche, Gold-
regenpfeifer, Blaumeise, Eisvogel, 
Haussperling, Kiebitz oder Rauch-
schwalbe. Unter www.vogeldesjah-
res.de können alle ihrem Favoriten 
bis zum 19. März ihre Stimme geben. 
Alle Top-Ten-Kandidaten haben ei-
gene Wahlprogramme und -forde-
rungen, um für den Schutz ihrer Art 
zu werben. Wer die meisten Stimmen 
bekommt, wird kurz vor Frühlings-
anfang zum „Vogel des Jahres 2021“ 
gekürt. 

 Matthias Freter vom NABU Nie-
dersachsen: „Der Wahlkampf wird 
spannend! Denn viele Menschen 
setzen sich eher für seltene und ge-
fährdete Arten wie Goldregenpfeifer 
oder Kiebitz ein, andere wählen da-
gegen lieber ihnen bekannte Vögel 
aus der Nachbarschaft wie Blaumei-
se oder Stadttaube. Aber egal, wie 
sich die Mehrheit am Ende entschei-
det, je mehr Menschen sich an der 
Wahl beteiligen, desto mehr rückt 
unsere gesamte heimische Vogelwelt 
in den Blickpunkt der Öffentlichkeit 
- mit all ihrer Faszination, aber auch 
mit ihrer Gefährdung.“

Die nun zur Wahl stehenden zehn 
Vogelarten sind aus der Vorwahlpha-
se zwischen Mitte Oktober und Mit-
te Dezember hervorgegangen. Fast 
130.000 Menschen wählten diese 
aus 307 heimischen Brutvogelarten 
und den wichtigsten Gastvogelarten 
aus. Mehr als 2.500 Wahlkampf-
teams hatten sich zusammengetan 
und deutschlandweit vor allem im 

Internet für ihre Kandidaten gewor-
ben.

 Unter den Nominierten finden sich 
fünf ungefährdete und vier gefährde-
te Arten sowie eine Art in der Vor-
warnkategorie der Roten Liste. Die 
Hälfte machen bekannte und belieb-
te Garten- und Siedlungsvögel aus. 
Aber auch stark bedrohte Agrarvögel 
wie Kiebitz und Feldlerche haben es 
in die Auswahl geschafft. Der selte-
ne, aber aktuell nicht bedrohte Eis-
vogel und der als Brutvogel kürzlich 
aus Deutschland verschwundene 
Goldregenpfeifer komplettieren die 
Auswahl. Die  Rauchschwalbe reprä-
sentiert die weit reisenden Zugvögel, 

Stellt sich der Wahl zum „Vogel des Jahres 2021“: Der als Brutvogel 
kürzlich aus Deutschland verschwundene Goldregenpfeifer. 
      Foto: NABU/Thomas Hinsche

die mit besonders starken Bestands-
rückgängen zu kämpfen haben. Sie-
ben Finalisten waren bereits einmal 
- im Fall von Feldlerche und Eisvogel 
sogar schon zweimal - Vogel des 
Jahres. Chancen auf ihren ersten 
Titel haben Stadttaube, Amsel und 
Blaumeise.

Der „Vogel des Jahres“ wurde seit 
1971 durch ein Gremium aus Ver-
tretern von NABU und LBV gekürt. 
Zum 50. Jubiläum der Aktion können 
nun erstmals alle Menschen in 
Deutschland die Wahl selbst in die 
Hand nehmen. Mehr Informationen 
im Internet unter www.vogeldesjah-
res.de. 

Verstopfung? 
Träge Verdauung? 
Blähbauch?

Die Verdauung auf 
natürliche Weise 
aktivieren 

Ein Medizinprodukt 
namens Kijimea Regularis 
aktiviert die Verdauung 
und reduziert den Bläh-
bauch. Die in Kijimea 
Regularis enthaltenen ein-
zigartigen Fasern quellen 

im Darm auf und dehnen 
die Darmmuskulatur san�. 
Sie erhält dadurch den Im-
puls, sich wieder normal 
zu bewegen. Der Darm 
kommt wieder in Schwung 
und die Verstopfung löst 
sich – planbar und zuver-
lässig. Zusätzlich redu-
ziert Kijimea Regularis die 

Gase im Darm und lässt 
somit einen Blähbauch 
verschwinden.

So einfach funktioniert´s
Die Anwendung von 

Kijimea Regularis im 
Alltag ist kinderleicht. 
Nach Bedarf zwei-  bis 
dreimal täglich einen 

Lö�el des einzigartigen 
Granulats in ein Glas 
Wasser einrühren und 
trinken. Das Geniale: 
Kijimea Regularis wirkt 
rein physikalisch. Selbst 
bei langfristiger Ein-
nahme führt Kijimea 
Regularis zu keinem 
Gewöhnungse�ekt.

Kijimea Regularis auf einen Blick:
    Der Darm kommt auf natürliche Weise wieder in 

Schwung.

    Die Verstopfung wird sanft und e�ektiv gelöst.

    Der Blähbauch verschwindet.

Eine träge Verdau-
ung ist eine wahre Last: 
Die Beschwerden rei-
chen von unregelmä-
ßigem Stuhlgang bis 
hin zu Verstopfung. 
Das Problem: Durch 
Stress, wenig Bewe-
gung oder auch Flüs-
sigkeitsmangel nimmt 
die Darmaktivität ab – 
der Transport der Nah-
rung durch den Darm 
gerät ins Stocken. Da-
durch stauen sich häu-
�g Gase im Darm an 
und verursachen einen 
Blähbauch. E�ektive 
Hilfe kommt aus der 
Forschung (Kijimea 
Regularis, Apotheke).

produkt bringt die 
Darmaktivität san� und 
e�ektiv in Schwung – und 
lässt einen Blähbauch 
verschwinden (Kijimea 
Regularis, Apotheke). 

Verstopfung, träge 
Verd auu n g  o der 
ein unangenehmer 
Bläh bauch – diese 
Beschwerden sind weit 
verbreitet. Ein Medizin-

dreimal täglich einen Gewöhnungse�ekt.

Kijimea Regularis auf einen Blick: Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Regularis
(PZN 13880244)

www.kijimea.de

Begeisterter Anwender berichtet:
„Da ich schon seit Jahren an Verdauungsproblemen wie 
Blähbauch und träger Verdauung leide, wollte ich Kijimea 
Regularis einfach mal ausprobieren und bin begeistert! Kein 
Blähbauch mehr, super Verdauung!“ (Thomas M.)

Wie Sie Ihre Verdauung wieder

in Schwung bekommen.

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert • www.kijimea.de

Medizin ANZEIGE
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Ihr Partner in Sachen Werbung!

Polizei sucht Zeugen
Unbekannter entblößt sich vor junger Frau

WALSRODE. Die Polizei sucht 
Zeugen zu einem Sexualdelikt, das 
sich am Dienstagabend, 19. Januar, 
gegen 19.15 Uhr in Walsrode ereig-
nete. Ein Unbekannter entblößte sich 
im Bereich der Verdener Straße/Lan-
ge Straße vor einer jungen Frau. 

Wie die Polizei berichtet, war die  
Frau zu Fuß in Richtung „Steak-
house“ unterwegs, als ihr in Höhe der 
Außenterrasse des „Steakhouse“ ein 
unbekannter Mann entgegenkam. 
„Der Mann öffnete seinen Mantel und 
zeigte ihr sein Geschlechtsteil. Das 
Opfer versuchte den Mann wegzu-
scheuchen, was wenig Wirkung zeig-
te. Als Fahrzeuge an dem Ort vorbei-
fuhren, flüchtete er in die Lange 
Straße und fuhr mit einem Pkw da-
von“, so Polizeisprecher Olaf Rot-
hardt. 

Beschrieben wird der Täter wie 
folgt: Männlich, etwa 1,90 Meter, 40 
bis 50 Jahre alt, normale Statur, euro-
päische Erscheinung; er trug eine 
dunkle Wollmütze, einen dunkelbrau-
nen, lederartigen Mantel in Ober-
schenkellänge und eine OP-Maske 
als Mund-Nase-Schutz. Der Täter 
floh mit einem dunklen Pkw in „Pas-
sat-Größe“, aber keinen Kombi, mit 
Zentralverriegelung. Das Fahrzeug 
war vor der Spielothek „Merkur“ auf 
der Langen Straße abgestellt.

Die Polizei bittet Zeugen, die sich 
zur fraglichen Zeit am Tatort aufge-
halten haben, daran vorbeigefahren 
sind oder sonstige Hinweise zum 
Geschehen geben können, sich beim 
Polizeikommissariat Walsrode unter 
der Rufnummer (05161) 984480 zu 
melden.

Vortrag am Telefon
„Blinde und Sehbehinderte in Wohnprojekten“

HEIDEKREIS. Der Blinden- und 
Sehbehindertenverband Nieders-
achsen bietet einen Telefonvortrag 
an zum Thema „Blinde und Sehbe-
hinderte in Wohnprojekten“.

Viele Menschen fragen sich, wie 
sie im Alter wohnen möchten. „Für 
viele stellen Wohnprojekte eine gute 
Möglichkeit dar. Blinde und Sehbe-
hinderte sind da nicht anders“, so der 
Verband in einer Pressemitteilung.  
Aber: „Welche Hürden tun sich auf, 
welche Möglichkeiten gibt es?“ Di-
plom-Ingenieurin Susanne Pusch-
mann aus Lüneburg wird einen Vor-
trag am Telefon halten, in dem es um 
Wohnprojekte geht, wie Interessierte 
diese finden, was zu tun ist und wie 
sich solche Wohnprojekte zusam-
mensetzen. Die Teilnehmer können 
sich mit Puschmann austauschen, 

welche Chancen und Anforderungen 
es für Blinde und Sehbehinderte gibt.  
Der Telefonvortrag läuft am Donners-
tag, dem 4. Februar, von 16.30 bis 
17.30. Eine Anmeldung zu diesem 
kostenfreien Angebot ist erforderlich 
unter Ruf (05141) 6669 oder  (04131) 
265915.

Der Regionalverein Nord-Ost im 
Blinden- und Sehbehindertenver-
band Niedersachsen organisiert im 
Rahmen der „Blickpunkt Auge“-Be-
ratung Telefonvorträge zu verschie-
denen Themen, die für blinde und 
sehbehinderte Menschen im Land-
kreis von Interesse sind. Themen 
sind beispielsweise sozialrechtliche 
Nachteilsausgleiche, Auswirkungen 
der Augenerkrankungen im Alltag 
und Berufsleben sowie Möglichkei-
ten der Freizeitgestaltung.  

Grüne Hausnummer
Zwei Familien in Wintermoor ausgezeichnet

WINTERMOOR. Gleich zweimal 
wurde die Auszeichnung „Grüne 
Hausnummer“ vor einiger Zeit im 
Margarete-Daasch-Weg in Winter-
moor an der Chaussee vergeben. Die 
Energieagentur Niedersachsen wür-
digt mit dieser Anerkennung energie-
effizientes Bauen. Im Haus Nr. 25 der 
jungen Familie Gildenstern sorgen 
eine Zehn-Kilowatt-Photovoltaikan-
lage und eine leistungsstarke 
Luft-Wärme-Pumpe mit der zentra-
len Belüftung für heimeliges Wohl-
behagen. 

Eine andere Konzeption wurde in 
Haus Nr. 21 der Familie Rybi-
cki-Staudt verfolgt: Hier ist Erdwär-
me eine unerschöpfliche Quelle kos-
tenfreier Energiezufuhr für Heizung 
und Warmwasser. Noch mehr woh-
lige Wärme kommt bei Sonnen-

schein zwischen Februar und No-
vember aus dem Kaltwintergarten. 
Und schließlich speichert eine effek-
tive Batterie die im Haus nicht ver-
brauchte Stromproduktion der 
Zehn-Kilowatt-Photovoltaikanlage. 
Überschüsse werden darüber hinaus 
in eine sogenannte „Energy Cloud“ 
eingespeist, aus der sie in sonnen-
armen Zeiten zurückfließen. 

Beide Häuser produzieren im Jahr 
deutlich mehr Energie, als in ihnen 
verbraucht wird. So werden die Geld-
beutel nachhaltig geschont, denn die 
Energieversorgung fast zum Nulltarif 
wird auf Dauer gewährleistet. Und da 
fossile Brennstoffe nicht mehr zum 
Einsatz kommen, gelangen keine 
schädlichen Einträge in die Umwelt, 
so die Energieagentur Niedersach-
sen. 

Wir suchen zu sofort oder später: 

Physiotherapeut m/w/d
Masseur m/w/d 

Voll-/Teilzeit oder 450-€-Basis.

Wir bieten Ihnen:
• sehr gute Bezahlung
• flexible Arbeitszeiten
• Zuschüsse zu Fortbildungen
• eigener Praxiswagen
Sie haben:
• Führerschein Klasse B
• Ggf. Fortbildung
Dann bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit Ihren 
Bewerbungsunterlagen bei uns!

Praxis für Physiotherapie
Thorsten Giesche
Soltauer Straße 24 

29643 Neuenkirchen
Telefon 05195 972599

I H R  W E R B E PA R T N E R  I M  N Ö R D L I C H E N  H E I D E K R E I S

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

■  Wir bieten Ihnen eine 
eigenverantwortliche, sichere 
und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

■  Arbeitszeiten bei freier 
Zeiteinteilung Mittwoch und/
oder am Wochenende in den 
Nachmittagsstunden.

■  Guter Zuverdienst für 
Schüler, Rentner, Hausfrauen  
und Berufstätige.

Wir suchen in Soltau, Steinbeck/L. 
und Behringen

Mitarbeiter/in im 
Zustelldienst 

Einfach mehr 

Taschengeld

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Mitarbeiter/in im Zustelldienst  
in Teilzeit oder auf Basis eines Mini-Jobs für die Tageszeitung 
und/oder Anzeigenblätter

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mittwoch 
     und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH  MORGENS GELD   VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische  
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der  
langen Kette von der Nachrichtenbeschaffung und der Informationsaufbereitung, über  
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu- 
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandschaft und Zeitungskultur. 

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei 
Herrn Michael Treske unter 05191 | 808 180 
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in 

Soltau und Behringen

Suche für drei Nachmittage/Woche

freundliche Hilfe 
für meine 

Kleintierpraxis in SVD.
info@kleintierpraxis-schneverdingen.de

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine

MFA  (m/w/d) in Teilzeit.

Sind Sie freundlich, flexibel, engagiert und teamfähig? Sie haben Interesse 
an Innerer Medizin? Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an das

Diabeteszentrum  
Lüneburger Heide
Dr. med. Ralf Klask, Friederike von Ahn, Kai Isenbart
Walsroder Str. 8 · 29614 Soltau ·  05191 979610 · e-mail: c.klask@dz-lh.de

Hast Du Lust, in unsere spannende Abenteuerwelt einzutreten und ein Lächeln auf die 
Gesichter unserer Gäste zu zaubern? Dann bewirb Dich jetzt!

Wir suchen befristet für die Saison 2021 (März-November) Mitarbeiter (m/w/d) in Voll- und Teilzeit, 
auf geringfügiger Basis, sowie Schüler (m/w/d) für unseren Park und unsere Hotel- sowie Holiday-
Camp-Teams in folgenden Bereichen:

• Fahrgeschäfte  • Restaurant/Bar
• Service-Center  • Kasse Gastronomie und Souvenir
• Parkplatz/Einlass  • Zubereitung Gastronomie
• Bühnenhelfer/Showtechniker  • Küche
• Rezeption   (Köche/Beiköche/Systemgastronomen)
• Reinigung

Zudem suchen wir ab sofort, unbefristet in Vollzeit, Mitarbeiter (m/w/d):

• Elektroniker für Betriebstechnik • Mechaniker

Ausbildung im Freizeitpark? Na klar! 
Wir suchen zum 01.08.2021 Azubis (m/w/d) für folgende Berufe:

• Elektroniker für Betriebstechnik
• Hotelfachmann/-frau

Was bieten wir?

• Familiäres Miteinander im gesamten Heide-Park-Resort-Team
•  Freien Eintritt in das Heide Park Resort und in andere Freizeit-Attraktionen in Deutschland 

sowie mit dem „Merlin Magic Pass‟ in zahlreiche Merlin-Attraktionen für Mitarbeiter, Familie und 
Freunde

• 40 % Rabatt auf LEGO-Produkte im LEGO-Onlineshop für den persönlichen Gebrauch
• Flexible Arbeitszeitmodelle
• und vieles Weitere

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann warte nicht länger und sende uns bitte Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 
bewerbung@heide-park.de. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Weitere Informationen findest Du auf unserer Homepage unter www.heide-park.de.

FLEISCHERGESELLE GESUCHT
Wir suchen einen Fleischer in Voll- oder Teilzeit.

Sie sind selbstbewusst, engagiert und zuverlässig,  
dann rufen Sie an oder bewerben Sie sich.

MiWo’s Landschlachterei Michael Wohlberg
Jerusalem 13 · 29643 Neuenkirchen

Handy 0172 9967509 oder Handy 0176 56410905
artgerechte 

Haltung
Rindfleisch aus 

eigener Aufzucht

Servicemonteur (m/w/d)
Kaufmännische Angestellte
Auftragsverwaltung (m/w/d)
Exportsachbearbeiter (m/w/d)
Debitoren- und Kreditoren-
buchhaltung Sachbearbeiter (m/w/d)
Betriebselektriker (m/w/d)Betriebselektriker (m/w/d)
Ausbildung Industriemechaniker (m/w/d)
Ausbildung Maschinen- und
Anlagenführer (m/w/d)

weitere Informationen:
www.salmatec.de/karriere
timo.mueller@salmatec.de
+49 4172 9897 234

Egal, ob beim Heizen, Einstreuen, oder Tiere Füttern:
Pellets spielen in der heutigen Zeit eine wichtige Rolle.
Wir bei SALMATEC entwickeln und bauen das dafür
eingesetzte Equipment. Von kleinen Matrizen bis hin
zu großen 16t schweren Machinen stellen wir alles im
eigenen Hause in Gödenstorf her.
Zur Versorgung unserer Kunden weltweit suchen wir Zur Versorgung unserer Kunden weltweit suchen wir 
nach Verstärkung für unser Team.
Neben unserem familiären Betriebsklima im jungen Team
mit individueller Einarbeitung erhalten Sie außerdem
Sozialleistungen eines fortschrittlichen Unternehmens
sowie 30 Urlaubstage mit Urlaubsgeld.

Jobs in der Pelletindustrie

stellenmarkt
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private kleinanzeigen

kfz-markt

Biete 50ccm Roller, guter Zustand, 
sofort fahrbereit, 270.- 0176 
51401678

Suche Oldtimer Motorrad, Moped 
oder Mofa, z.B. BMW, Zündapp, 
NSU, Hercules, Simson, Schwalbe 
usw. Gerne alles anbieten, auch de-
fekt. 0157 76413481

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

Hobbybastler sucht Auto oder 
Transporter, Motorrad, auch ohne 
TÜV, mit Mängeln, alles anbieten. 
WhatsApp Email möglich atoo90@
gmx.de 015222183247 Anruf

Honda Dominator! Bj. 1993, 25 kW, 
650 ccm, TÜV 09/21, Farbe: blau-tür-
kis, unverbastelter Originalzustand! 
VB 2450.- 0173 9101313

Camper-Familie (4 Personen) sucht 
Wohnmobil oder Wohnwagen, über 
ein seriöses Angebot wären wir er-
freut. 0162 5278335

1 Satz Winterkompletträder, Pirelli 
15/65 R15 auf 5 Loch-Stahlfelgen, 
Profiltiefe 7 mm, guter Zustand, 150.- 
VB 05192 3439

Opel Corsa D Eco Flex AWK 3trg., 
Klima, Zentr. m. Funkbedien., Win-
terreifen neu + Sommerr., el. FH, 
2950.-,9/09, TÜV neu 0170 3554275

Seat Leon 1.6 16V, Bj. 2002, 130.826 
km, Allwetterreifen neu TÜV, AHK, 
silber grau, 1000.- 05193 517579

Škoda Fabia Kombi, sehr gepflegt, 
EZ 2008, 1.2 l, 70 PS, 126 tkm, TÜV 
12/22, Servo, ABS, Klima, EFH, 
werkstattgepflegt, 4290.- 0151 
28743078

Škoda Fabia, top Zustand, 1.4 l, 80 
PS, EZ 10/07, TÜV 6/22, Kombi, 
scheckheftgepflegt, 138 tkm, Klima, 
EFH, ABS, ASR, 3590.- 0170 
1848686

Kleinwg. + 4trg. Limo je 1990.- TÜV 
neu Micra 5-l-Auto 48 kW 2. Hd. Bj. 
07 gut. Zust. + 2006er Meriva Opel 
mit AHK Sitzhzg. NR Klima Leder div. 
Extras + NT Bj. 05 05822 3521

Top Caddy 2 KN Diesel 2 l Lkw Zu-
lassung 51 kW läuft top 5-l-Auto TÜV 
fast neu nur 100.- Steuern Bj. 06 
2990.- neuer Zahnriemen + WaPu 
0175 8071432

Opel Corsa C, TÜV 1/2023, top Zu-
stand, EZ 6/05, 160 tkm, 80 PS, Kli-
ma, Servo, EFH, ZV, Airbags, ABS, 
CD Tuner, Klimaautomatik, 1990.- 
199 985501

verkaufe

Frisch geschlachtetes Rindfleisch 
vom Charolais-Jungrind aus eigener 
Mutterkuhhaltung. Vorbestellungen 
an Claus-Michael Röhrs, 05193 7210

Ergometer Kettler X7, wenig ge-
braucht, Neupreis 1000.-, im Bieter-
verfahren abzugeben, Mindestpreis 
299.-. Schneverdingen 0160 
9954855

AEG Waschtrockner, L7WEI7680, 
unbenutzt, JG.2019, niedriger Ener-
gieverbrauch, für Einbauküche, 
B/H/T in cm 59/82/55 05198 987217

Verkaufe Huawei Mate 10 lite, 2 
Jahre, Aurorablau, sehr gut erhalten, 
VB 70.-, Standuhr Mahagoni, West-
minsterschlag, VB 70.- 05192 88553

Kamin- und Feuerholz in Meteren-
den am Waldweg (nahe Munster 
und/oder Bispingen), mit Pkw sehr 
gut erreichbar, ab 29.-/rm, 05191 
979943

300 m Wildschutzzaungeflecht, 
1,60 m hoch, gebraucht, jedoch sehr 
gut erhalten für 1.-/m abzugeben 
05191 979943

Verkaufe Industrienähmaschine 
Juki Olu-490-4, guter Zustand, 200.- 
0151 12412400

Ausgefallene Vogelhäuser, alle 
Größen/Farben, Nistkästen, Garten- 
Windmühlen aus 29649 Wietzendorf, 
Über der Brücke 10, auch Sa./So., 
0178 4726638

Kühlzelle mit Aggregat, Breite 240, 
Tiefe 240-700, Höhe ca. 240, Edel-
stahl, Boden, kürzbar, Preis 1800.- + 
Aufbau 200.- 05193 9866815

suche

Sammler sucht Schallplatten (Rock, 
Blues etc.) kein Klassik, keine Volks-
musik! Gerne ganze Sammlungen 
05199 9859664

Moin moin, suche Einmachgläser. 
0173 2719876

Moin moin, suche Zinn, bitte alles 
anbieten, freue mich über jeden An-
ruf. 0173 2719876

Kaufe Akkordeon und Harmonika, 
sowie Musikinstrumente jeder Art, 
außer Orgeln und Ölgemälde und 
Grafiken. 04131 401683 Handy 0152 
02031739

Haus zum Kauf gesucht. Familie 
sucht EFH oder Baugrundstück zum 
Kauf in Schneverdingen. Vielen Dank 
für Eure Hilfe! 0173 8096386

Modellbahner suchen Eisenbahn & 
Zubehör. Anlage oder Sammlung. 
Auch Modellfahrzeuge usw., kon-
taktloser Ankauf. 0175 7774499

Suche einen Nachmieter in Schne-
verdingen, Eichendorffstraße, 53,91 
qm, 2 Zi., 1. Etage 05193 517574

Suche Aufsitzmäher, auch defekt. 
0172 4404079

Junger Camperfamilie sucht Wohn-
mobil oder Wohnwagen. 0162 
9212265

Achtung! Bargeld für Porzellan, Näh-
maschinen, Silberbesteck, Tonband-
geräte, Luxusuhren, Puppen, Zinn, 
Schmuck jeglicher Art, Bernstein, 
Kriegsandenken usw. 0173 8426923

immobilien
vermietung

Bergen-Zentrum, sehr schöne 135 
qm-Wohnung, Fachwerkhaus, EBK, 
Tageslichtbad, 650.- KM + 120.- NK 
0174 7516066

Trockene Garage für Oldtimer ge-
sucht in Schneverdingen, möglichst 
Nähe Höpen/Ortsmitte. Bis 40.- mo-
natlich. 0160 2465929

Wietzendorf, OG, 3 Zimmer, 77 qm, 
Balkon, Carport, Abstellraum, ab 
1.4.2021 zu vermieten. Miete 495.- + 
100.- NK. Ruhige Lage. 05196 332

5-köpfige Fam. mit sicherem Ein-
kommen sucht schönes Haus m. 
Garten zur Miete in Soltau. Gerne 6 
Zimmer, ca. 150 qm. 05191 697292

Bin Rentnerin, 62, suche 2 - 3-Zim-
mer-Wohnung in Faßberg u. Umge-
bung, bekomme keine wegen Eintrag 
(keine mietsch.) haben sie trotzdem 
eine 0179 4237373

Suche Nachmieter für eine 2 ZKB 
Wohnung in Schneverdingen. Ab 
01.04.2021, 1. Etage, EBK vorhan-
den. 58 qm, Warmmiete 485.- plus 
Kaution. 0174 5834207

Laden in Soltau, ca. 60 qm, mit zwei 
großen Schaufenstern an Hauptstra-
ße zu sofort zu vermieten. 480.- kalt 
+ NK + Kaution 0170 2029536

Soltau: 4-Zi.-Whg., 72 qm, Küche, 
Bad, Keller, Garage, EBK, Garten, 
OG im 2-Fam.-Haus, o. Tierh., KM 
480.- + NK/Kt., ab 1.4.2021, 0170 
755399

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

Soltau, Schuhmacherstr., sehr 
schöne Single-2 ZW, OG, ca. 44 qm, 
Balkon,  Laminat, Fliesen, keine Tier-
haltung, Stellplatz, KM 305.- + NK/
Kaution, 05191 979943

2-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon 
in Harber. 69 qm. 700.- Pauschal-
miete. Bad mit Dusche u. Badewan-
ne, sep. WC, Abstellraum. Kontakt: 
0151 12017650

Munster, Stadtmitte, 2-Zi.-Whg., 70 
qm, Dachgeschoss, WM 595.- 0152 
36686867

Suche für meinen Vater (77) eine 
kleine 1-2 Zimmerwohnung, wenn 
möglich EG/1. Stock, in Soltau. Ein-
zug ab sofort möglich. 0170 2609574

Verpachte im Raum Schneverdin-
gen kurzfristig 1,4 ha Grünland. 0170 
5880838

Soltau, EFH-Bungalow mit Garten 
+ Garage, gerade renoviert, 145 qm, 
langfristig zu vermieten, 980.- KM + 
NK + Kaution. 05191 3234

Munster, 3-Zi.-Whg., 95 qm, 1. Eta-
ge, EBK, EBB, GT, Loggia, 450.- KM 
+ NK + Kaution. Chiffre 15568 Heide 
Kurier Soltau

Schnev. 3-Zi.-Souterrain-Whg., 
115 qm, EBK, Laminat, Terrasse, 
Carp., Gartennutzg., von priv., ab 
15.2.21 frei, KM 450.- + NK 05193 
6955

Vermiete zum 1.3.2021, 4 Zimmer, 
Küche, Diele, Bad, Balkon, 80 qm, 1. 
OG, in Schneverdingen mit Stell-
platz, KM 530.-, NK 170.- + 3 MM 
Kaution 05193 8071953

Familie 3 Personen sucht in Soltau 
o. Umgebung 4-Zi.-Whg. oder Haus 
bis 550.- KM, geregeltes Einkommen 
vorhanden 0174 6995723

Zwischenlösung gesucht ? DHH in 
Wietzendorf, komplett möbliert, bis 
max. Ende März, oder kürzer, zu ver-
mieten. 0176 41815702

immobilien
kauf / verkauf

stellenmarkt

Bauprofi - sucht Arbeit, Dachaus-
bau, Malerarbeit, Trockenbau, Ab-
bruch, Fliesen, Badezimmer Sanie-
rung, Hausrenovierung 0157 
70670653

Suche Minijob. Biete Hilfsdienste im 
Haushalt, Garten, Hundesitting, Pfer-
destall etc. an. W, 68 J., ab 18 Uhr 
05162 9023499

Suche Arbeit im Bereich Badezim-
mer Sanierungen, Mauern, Elektro. 
Klempner, Fliesen und Maler Arbei-
ten aus einer Hand. 0160 6971388

Zuverlässige Putzfee für Privat-
haushalt und Ferienwohnung ge-
sucht. Flexibilität erwünscht. 0175 
4444804

tiermarkt

Cavachon Welpen 1200.- abzuge-
ben ab 3.3.21 bei weiteren Fragen 
0176 77158259 + Whatsapp mög-
lich

Kleiner Hobbystall in Heber hat gro-
ße Box frei. Roundpen, großer Reit-
platz, täglicher Weidegang und 
schönes Ausreitgelände ab Hof in-
klusive. 05199 5604818

sie & er

Aufrichtige taffe Sie, schlank, NR? 
Hast Du Interesse, mit mir, Handwer-
ker, 67 J., naturverb., eine harmoni-
sche Beziehung zu beginnen? Chif-
fre 15569 Heide Kurier Soltau

Mann, 47, sucht Frau für Spiel, Spaß 
und mehr. Bei Interesse einfach per 
SMS/MMS melden. 0152 36307035

sonstiges

Aus Sammlung: HO Loks Wechsel-
strom + viele Wagen, fahrbereit + 
faire Preise, auch viel Zubehör, 3tlg. 
Lokschuppen/Vol lmer 04265 
2221846

Brille verloren, am Sonntag zwi-
schen Steinbeck und Borstel, Finder-
lohn, im Voraus vielen Dank. 0176 
41505021

Hole kostenl. ab Reste v. HH-Aufl., 
Keller- + Bodenfunde, Reste v. Um-
zügen, Kleinmöbel + alles, was zu 
schade ist um es wegzuw., für sehr 
alte Bücher zahl ich auch 05055 5414

dienstleistungen

Ihr starker
Partner
in Sachen
Werbung!

Blutspende am Freitag 
SCHNEVERDINGEN. Das DRK in 

Schneverdingen lädt zur nächsten 
Blutspendeaktion ein: Am kommen-
den Freitag, dem 29. Januar, in der 
Freizeitbegegnungsstätte (FZB) 

Schneverdingen. Von 14.30 bis 19.30 
stehen die Helfer des DRK-Ortsver-
eins dort bereit. Jeder Spender erhält 
nach dem Aderlass ein Lunchpaket 
zur Stärkung.

Zwei Leichtverletzte
SCHARRL. Im Bereich Scharrl kam 

es am vergangenen Donnerstag ge-
gen 10.20 Uhr zu einem Verkehrs-
unfall, bei dem zwei Personen leicht 
verletzt wurden. Ein 39jähriger 
Pkw-Fahrer aus Hannover befuhr 
hinter einem Lkw die B3 in Richtung 
Süden. Als er das Verkehrszeichen 
für die nach rechts abzweigende Um-
leitungsstrecke in Richtung Hannover 

wahrnahm, bog er spontan nach 
rechts auf die K3 ab. Dabei kam es 
zum Zusammenstoß mit einem Pkw, 
der auf der K3 im Einmündungsbe-
reich verkehrsbedingt hielt, um auf 
die B3 einzubiegen. Die 31jährige 
Fahrerin des wartenden Pkw sowie 
die 32jährige Beifahrerin des Verur-
sachers wurden leicht verletzt, beide 
Fahrzeuge erheblich beschädigt.

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

   

  

   

  

www.meyer-traumhaus.de

Wir verkaufen ihr Haus!
•  Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag, 

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
•  Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen 

Fachwissen zur Seite
•  Energiepass wird kostenlos erstellt
• Wir erzielen den besten Preis!

SONDERAKTION! 
20% auf Barf-Fleisch 

„Beste Qualität mit Blut“ 
vom 30. 1. bis  6. 2. 2021 bei

ANIMAL FOOD 
Walsroder Str. 35 · Soltau 

Telefon 05191 9786700

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

BILLIG! Stahltrapezbleche 2- 
12 m lg. auch freitragend, versch. 
Farben, Wellfaserzementplatten, 
Iso-Sandwich für Dach und Wand 
mit Anlieferung! Fa. Eckhoff, Tel. 
04182 / 4251

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen, 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht .........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst .................................................. 116 117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport  
über die Rettungsleitstelle ....................................................05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau ................................. 05191 6020 
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode ................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst ............................................. 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
30. und 31.1.2021 
Dr. Dirk Möhle, Walsroder Straße 8, Soltau.............................. 05191 3311

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp ...................................................05191 98600

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau
von Samstag, 30.1.2021, 14.00 Uhr bis Montag, 1.2.2021, 7.00 Uhr:
Kasimir Kwiatkowski, Neuenkirchen 
(Klein- und Großtiere) ......................................................05195 5087/-88
Dr. Urte Schulze, Schneverdingen (Kleintiere) ......................... 05193 4893
Dr. Anja Petersen, Soltau (Kleintiere) ...................................05191 976737
Dr. David Prost, Schneverdingen (Pferde) ..........................0176 47024327

Apotheken-Notdienst vom 30.1.2021 bis 5.2.2021
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:  
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa., 30.1. Sonnen-Apotheke, Breloher Straße 49, Munster .. 05192 2521
So., 31.1.  Bären-Apotheke,  
 Neuenkirchen, Hauptstraße 25 ................. 05195 5055 u. 324
Mo., 1.2. Löns-Apotheke, Bispingen, Hauptstraße 5 ........... 05194 6811
 Finteler-Apotheke, Fintel, Am Markt 1 ...............  04265 94050
Di., 2.2. Mühlen-Apotheke, Munster,  
 Wilhelm-Bockelmann-Straße 11 .......................... 05192 6611
Mi., 3.2. Sonnen-Apotheke, Breloher Straße 49, Munster .. 05192 2521
Do., 4.2.  Bahnhof-Apotheke, 
 Schneverdingen, Bahnhofstraße 35 .................... 05193 52453
Fr., 5.2. Heide-Apotheke, Schneverdingen, 
 Schulstraße 2....................................................... 05193 1243
Zusatzdienst Soltau: Mo., Di., Do., Fr. bis 20.00 Uhr 
Sa., 17.00–18.30 Uhr, So. 10.30–12.30 Uhr und 17.00–18.30 Uhr.
Sa., 30.1. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
So., 31.1. Die Alte Stadtapotheke,  
 Soltau, Unter den Linden 1 ................................... 05191 2225
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß,  Wietzendorf:
vom 30.1.2021 bis 5.2. 2021
Salinen-Apotheke, Butterberg 15, Bergen-Sülze .................... 05054 1231

Wir restaurieren Haustüren,  
Möbel und leimen Stühle/ 

Bilderrahmen, Telefon 05191 
9313120 oder 0160 90858942

Feuerholz Lohnsägen und 
Spalten mit Sägespaltautomat.

www.hr-womo.de
Tel. 0 51 95 - 96 09 91

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191

Unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte

folgender Firmen bei:

beilagenhinweis

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere

Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.
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partnerkontakte

Traurig nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 

Großmutter und Urgroßmutter

Margarete Leu
geb. Bokelmann

* 09.09.1935   † 21.01.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Uwe

Wolfgang mit Familie
Hartmut

Traueranschrift: Uwe Leu
Muncloh 12, 29633 Munster

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung 
findet auf dem Waldfriedhof Munster statt.

Betreuung durch Bestattungsinstitut Wellner.

familienanzeigen



Für Satz- und Druckfehler keine Haftung. Irrtümer vorbehalten. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und nur solange der Vorrat reicht.  
famila-Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG.  |   Alte Weide 7–13  |   24116 Kiel  |   
www.famila-nordost.de

Ihr Kundentelefon
0800 7772233 – Fax 7772234
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
(gebührenfrei)
oder schreiben Sie uns: 
kontakt@famila-nordost.de

Unsere Öffnungszeiten finden
Sie im Internet unter: www.famila-nordost.de i

Gültig 28. bis 30. Januar

Schweine-

rollbraten
ohne Schwarte, ein 

Braten der immer gelingt
4.44

1 kg
Spanien/Marokko

Cherrytomaten

Kl. I (1 kg = 3.96 €)
0.99250-g-Schale

 1.89 2.79 spar 32%  1.45 2.19 spar 33%
 Knoppers

Nuss-, Kokos- 

oder Erdnuss-

riegel   5er

200-g-Packung je 

 (100 g = 0.73 €) 

 Rougette 

Ofenkäse 
 60% Fett i. Tr.

verschiedene Sorten

320-g-Packung je 

 (1 kg = 9.00 €) 

 Regina
Haushalts-

tücher 
 4 x 45 Blatt, 3-lagig,

Packung

Abbildungsbeispiel 

 1.44 1.99 spar 27%
 Milram
Käsescheiben 

 verschiedene Sorten

und Fettanteile

150-g-Packung je 

 (100 g = 0.96 €) 

 2.88 4.29 spar 32%

250-g-Schale
250-g-Schale

famila_Wochenendkracher_Anzeige_280x430mm_KW04.indd   1 25.01.21   07:03


	01
	02
	03
	04
	05
	06
	07
	08

